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3.3.3.2 Ätiologie und Aufrechterhaltung der Störung

(Psychodynamik)

Neben der Basisdokumentation / Anamnese und der Diagnostik sind die klinischen Interviews bzw. die Inhalte der probatorischen Sitzungen eine wesentliche Quelle für die Bildung einer ersten Hypothese über die Entstehung der individuellen Störung und der sie aufrecht erhaltenden Faktoren.

In den psychodynamischen Psychotherapieverfahren mit Kindern und Jugendlichen wird eine Konfliktanalyse unter Nutzung der Informationen des Patienten, der Bezugspersonen, der beobachteten Szene, der Abwehrvorgänge und des Übertragungs-/Gegenübertragungsgeschehens vorgenommen. Des Weiteren werden die Persönlichkeitsstruktur und das Strukturniveau eingeschätzt.

Die Dokumentationsbögen zu den Achsen „Beziehung“, „Konflikt“ und „Struktur“  des Arbeitskreises  „OPD-KJ“ werden ggf. verwendet.

Die gewonnenen Erkenntnisse über den psychodynamischen Konflikt und das Strukturniveau werden im Formblatt „Basisdokumentation“ (7.4) in der Patientenakte eingetragen. Sie dienen als Grundlage für die Formulierung des Punktes 6 im „Bericht des Psychotherapeuten an den Gutachter“ im Rahmen des Antragsverfahrens zur Kostenübernahme der geplanten Psychotherapie.

Mit geltende Unterlagen

· 7.4:  Basisdokumentation
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